
Zum ruß

Das Erscheinen einer ökrltmeni$d4é‘n Zeitschrift IM deutscher Sprache ist lebhaft
begrüßen. Der Okumenische Rat der Kirchen und die Redaktion der (leider

his heute NUYT nglisch erscheinenden) „Ecumenical Review“ werden mMIt der
Zeitschrift zusammenarbeiten.

Die ökumenische Bewegung ist noch nicht alt, aber SIE hat allmé%hlid4 doch hre
Jugendjahre hinter sich Nach der eit der Freude ber die gr'oße_ Entdeckung, dafß
die christlichen Kirchen, SIE IM Namen des einen Herrn der Kirche M-
menkommen, einander UnNeENdli viel ZU geben haben, ist die eit da festzustellen,
daß WIr auf dem Wege ZUY wirklichen Einheit ANUT in„inrensivér und umfassender
Arbeit vorwärtskommen. Wir brauchen heute nüchterne ökumenische Forschungs-
arbeit, die sich nicht on irgendeinem Enthusiasmus leiten läßt, söndern aus dem
Glauben lebt, dafs der Herr seine zersireutftfe Herde sammelt und HMS dabei als
Seine Diener benutzen will Denn ;  ET nicht mit MIFT sammelt, der zerstreut“.

Das heift aber auch, dafs WIr In jeder Kirche und IN jedem A Menschen
brauchen, die die ökumenische Arbeit In ihren Herzen fragen, für SIEeE beten und
sich für S1IE mitverantwortlich WISSEN. Wir glauben, daß -diese Zeitschrift gerade
auf diesem ngiete _eine wichtige Sendung hat

Gleichzeitig aber ird SIE dafür SOTSCH können, dafß die Kirchen In den Län-
idern, In denen Deutsch gesprochen oder gelesen wird, ihren VOllen Beitrag dem
ökumenischen Gespräch eisten. Wir «hoffen darum Von ganzem Herzen, daß diese
Zeitschrift einen breiten Leserkreis n  en ird. A.Visser ooft

Amsterdam 1948 liegt hinter UNS, Evanston 1954 liegt Vor uns! Die bisherigen
Bemühungen, die christlichen Kirchen nd ihre Gemeinden In Deuts  and der
ökumenischen Arbeit zZU beteiligen, en daran gekrankt, dafß aAM einem d S
éigneren %Organ IN d;utscher Sprache fehlte. Nuün Ist endlich: gelungen, mit
freundlicher Unterstützung durch Bruderkirchen USs der Okumene die Lücke
schließen: ZU  S Beginn des neuefi Jahres erscheint das erste Heft UNSETET „Oku-
menischen UNAdSCHaAuU  “ te die Gelegenheit ZUYFr Unterrichtung WIE ZUYT Mit-
arbeit, die hier geboten 1r freundlich aufgenommen und genutzt werden, damit
die Christenheit IN Deutschland ihren Beitrag an der gemeinsamen Verantwortung

Martin Niemöllerder Christenheit In der Welt iImmer völliger leiste!


